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Pressemitteilung 
 
 

„Sterben mit Ansage“ 
 
Grüne Kulturpolitiker*innen fordern ein Ende der Benachteiligung von 
Kulturveranstaltungen bei den Corona-Maßnahmen in Bayern 
 

„Die Bayerische Staatsregierung geht ihren Alleingang ins kulturpolitische Abseits weiter und ist 

dabei, die Infrastruktur gerade der unabhängigen Veranstaltungsbranche im Freistaat zu zerstören“, 

so erklären unisono die kulturpolitische Sprecherin im Landtag, Sanne Kurz, und der kulturpolitische 

Sprecher der Grünen Bundestagsfraktion, Erhard Grundl, aus Straubing. Die in Bayern gültige 

Regelung einer Auslastungsgrenze von höchstens 25 Prozent bei Kulturveranstaltungen stellt für die 

Grünen Politiker*innen eine nicht hinnehmbare und unsinnige Ungleichbehandlung von 

Kulturveranstaltungen gegenüber anderen Bereichen dar. „Es ist offensichtlich, dass trotz zahlloser 

Runder Tische, Pressekonferenzen und Durchhalteparolen im 24-Stunden-Takt besonders die 

Kulturpolitiker*innen der CSU es nicht schaffen, sich Gehör in der Staatskanzlei zu verschaffen. Das 

geht mittlerweile an die Substanz der Kulturszene und der Veranstalter*innen“, erklärt Sanne Kurz.  

Grundl und Kurz geben zu bedenken, dass es stringenter Entscheidungen bedarf, um die Akzeptanz 

für die Maßnahmen zur Pandemiebekämpfung gerade unter den Menschen in der Kulturbranche 

hoch zu halten. Eine Auslastungshöchstgrenze von 25 Prozent ist aus ihrer Sicht wirtschaftlich für die 

Veranstalter*innen nicht darstellbar. „So, wie die bayerische Staatsregierung den Kulturbereich 

einseitig schlechterstellt als andere Bereiche des gesellschaftlichen Lebens, ist es für die 

Veranstalter*innen von Konzerten ein Sterben mit Ansage“, so Erhard Grundl. 


